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V 

Vorwort zur achten Auflage 

Das neue Format und Design der Reihe »Examenstraining«, in dem der »Klausuren-
kurs zum BGB« als ein Repetitorium zur Examensvorbereitung erscheint, wurde äu-
ßerst positiv aufgenommen. Der vorliegende Band zum »Schuldrecht Allgemeiner 
Teil« bildet mit den beiden Bänden zum »Allgemeinen Teil des BGB« und »Schuld-
recht Besonderer Teil« eine Einheit. Die drei Bände erscheinen im Jahre 2013 als um-
fassend überarbeitete und aktualisierte Neuauflagen. Zielsetzung des Repetitoriums 
ist die Vermittlung des Examenswissens und der Klausurenlehre. 

Wichtige Gesetzesänderungen, neue Rechtsentwicklungen und die aktuelle Recht-
sprechung wurden eingearbeitet. Rechtsänderungen zum Kontrahierungszwang und 
zur Prospekthaftung wurden in die Falllösungen aufgenommen. Wesentliche Prob-
leme, die in der höchstrichterlichen Rechtsprechung rechtserheblich waren, sind hin-
sichtlich des Klausuraufbaus aufbereitet, wie etwa die Aufklärungspflichten des Ver-
käufers, die objektive Unmöglichkeit einer Leistung unter Einsatz übernatürlicher 
Fähigkeiten, die Abbedingung des § 326 Abs. 1 S. 1 BGB und die Mitwirkungspflich-
ten der Vertragsparteien bei einem Anspruch auf Vertragsanpassung wegen Störung 
der Geschäftsgrundlage nach § 313 BGB. Die Darstellung der Erfüllungstheorien 
wurde aktualisiert.  

Für die nachhaltige Unterstützung bei der Überarbeitung und Aktualisierung der 
Neuauflage des Examenstrainings danke ich in erster Linie Frau Rechtsreferendarin 
Julia Kilian, die umsichtig und souverän den Klausurenkurs optimierte. Sie leitete ei-
genständig und verantwortlich eine Arbeitsgruppe an meinem Lehrstuhl, der die Stu-
dentinnen Kathleen Aue, Ann-Kathrin Gerst, Jessica Pinder, Mareike Steiner und der 
Student Harald Frey angehörten. Dank auch meiner Sekretärin Frau Melanie Weiß 
für die sorgfältige Koordination des Manuskripts. 
  
Konstanz, im Sptember 2013 Karl-Heinz Fezer 
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VII 

Zehn Gebote 
Anweisungen zum deutlichen Schreiben 

Der Anfang des Jahres 2003 verstorbene britische Historiker Hugh Trevor-Roper 
verfasste im Jahre 1971 eine pointierte Anleitung, die er seinen Schülern ans Herz leg-
te und die jeder Jurastudent beim Schreiben seiner Klausuren beachten sollte.1 

I. 

Du sollst dein Argument kennen und fest auf ihm beharren, und du sollst nicht da-
von abweichen oder abschweifen ohne Wissen und Zustimmung deines Lesers, den 
du allezeit auf einem Weg führen sollst, dem er folgen kann und der ihm, während er 
geht, klar wird. 

II. 

Du sollst die Selbstständigkeit jedes Absatzes achten, wie es durch Autorität und Bei-
spiel des Propheten Edward Gibbon befohlen ist; denn er ist in der Kette der Argu-
mente die wesentliche Einheit. Deswegen sollst du das Argument rein und in sich ge-
schlossen halten; jeder Absatz sollte einen zentralen Punkt haben, dem sich alle 
anderen Beobachtungen präzise unterordnen durch richtigen Gebrauch der Partikel 
und Flexionsformen, die uns zu diesem Zweck gegeben sind. 

III. 

Du sollst immer nach Klarheit der Gliederung streben, der alle anderen literarischen 
Ziele untergeordnet sind, eingedenk der Worte des Propheten Kommandant Black: 
»clarté prime, longueur secondaire«. Zu diesem Ende sollst du danach streben, dass 
kein Satz syntaktisch eine unbeabsichtigte Bedeutung annehmen kann und dass kein 
Leser verpflichtet ist, auch nur einen einzigen Satz zweimal zu lesen, um seine wahre 

 
1 Der Abdruck der von Hugh Trevor-Roper (1914–2003) im Jahre 1971 verfassten Zehn Gebote er-

folgt mit freundlicher Genehmigung der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. In der Ausgabe vom 
19.3.2003, Nr. 66, Seite N3 heißt es zu Hugh Trevor-Roper erläuternd: »Neben seinen Helden 
bringt er auch einige seiner Dämonen in dieser wunderbar pointierten Anleitung unter. Die weni-
ger bekannten Figuren wie Nicolas Boileau, der französische Klassizist des siebzehnten Jahrhun-
derts, der die Schriftsteller der Antike als unübertreffliche Vorbilder pries, oder dessen Zeitgenosse 
Sir Thomas Browne, der Mediziner und geistvolle Denker, den auch Samuel Johnson und Virginia 
Woolf verehrten, oder der in Vergessenheit geratene spätviktorianische Romancier George Moore 
zeugen von den breitgefächerten Interessen Trevor-Ropers. Der Kommandant Black war im Krieg 
für das »Freie Frankreich« in London tätig. Mit seinem Spruch wollte er der Forderung nach 
Knappheit in den verschlüsselten Mitteilungen von damals entgegnen« (G. T.). 
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Bedeutung zu verstehen. Zu diesem Ende sollst du dich weder vor Wiederholungen 
fürchten, wenn die Klarheit es verlangt, noch sollst du dich scheuen, Tatsachen anzu-
führen, von denen du meinst, dass sie anderen ebenso vertraut sind wie dir selbst. 
Denn es ist besser, die Gebildeten an etwas zu erinnern, als die Ungebildeten im 
Dunkeln zu lassen. 

IV. 

Du sollst den Bau deiner Sätze klar halten, kurze Sätze langen Sätzen vorziehen, da-
mit der Leser sich nicht in einem Labyrinth von Nebensätzen verliert; und vor allem 
sollst du nie einen Relativsatz in einen anderen einbauen, denn dies verrät Unbehol-
fenheit im Ausdruck und ist außerdem eine fruchtbare Quelle von Zweideutigkeit. 

V. 

Du sollst die Einheit von Zeit und Ort wahren, wie es der Hohepriester Nicolas Boi-
leau gebot, indem du dich in deiner Phantasie in eine Zeit und an einen Ort versetzt 
und alles übrige, worauf du dich beziehen magst, davon unterscheidest durch einen 
passenden Gebrauch der Zeiten und anderer Redeformen, die für diesen Zweck be-
stimmt sind; denn wenn wir die Unterscheidung zwischen den Zeiten von Vergan-
genheit und Plusquamperfekt und zwischen Imperfekt und Futur nicht nutzen, kön-
nen wir eine vollkommene Durchsichtigkeit des Stils und der Argumentation nicht 
erlangen. 

VI. 

Du sollst den Konjunktiv, einen nützlichen, subtilen und anmutigen Modus, nicht 
verachten, der von Erasmus den Segen erhalten hat und von George Moore verherr-
licht wurde, dagegen von der Heiligen Inquisition, der »Prawda« und dem verstorbe-
nen Lord Beaverbrook verflucht und mit Bann belegt wurde. 

VII. 

Du sollst stets in geordneter Manier vorgehen, nach der Regel des guten Verstandes-
gebrauchs: also vom Allgemeinen zum Besonderen, wenn ein Allgemeines illustriert, 
dagegen vom Besonderen zum Allgemeinen, wenn etwas Allgemeines bewiesen wer-
den soll. 
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VIII. 

Du sollst sehen, was du schreibst; und deswegen sollst du die Metaphern nicht mi-
schen. Denn eine gemischte Metapher beweist, dass das in ihr enthaltene Bild nicht 
mit dem inneren Auge gesehen wurde, und eine solche Metapher ist keine echte Me-
tapher, die vielmehr vom tätigen Auge der Einbildungskraft geschaffen wird, sondern 
abgedroschener Jargon, gedankenlos aus dem Sumpf der Gemeinplätze gefischt. 

IX. 

Du sollst auch hören, was du schreibst, mit deinem inneren Ohr, sodass kein äußeres 
Ohr durch grelle Silben oder unmelodische Rhythmen beleidigt wird; und hier sollst 
du mit Demut, doch ohne sie nachahmen zu wollen, an das Wohlgerundete bei Sir 
Thomas Browne und an Ciceros »clausulae« denken. 

X. 

Du sollst aus deinem Schreiben alle absichtsvoll verfassten hochtrabenden Passagen 
sorgfältig tilgen, auf dass sie sich nicht erheben, um dich im Alter zu beschämen. 
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